
USG, Seminar „Sustaining the City: Nachhaltige Stadt weiterdenken“, FS2011 
 
Mögliche Forschungsfragen zum Seminar 
 
1. RAUMPRODUKTION: Tragen Sie Indizien zeitgenössischer Raumproduktion 
zusammen. Versuchen Sie dabei zu bestimmen aus welcher Zeit die 
Eingriffe/Transformationen stammen. Dokumentieren, und entschlüsseln Sie 
Gesehenes und versuchen Sie ein inhaltlichen Bogen zu Ihrem Studienfach 
herzustellen? 
 
– 
– 
 
2. NEUES – ANDERES: Worin bestehen die Unterschiede des Gesehenen vom 
Klischee, z.B. eines Einkaufszentrums, einer Vorstadtsiedlung? Versuchen Sie 
nachzuvollziehen, wie veränderte Organisationsmethoden, Handlungsinstrumente 
oder Wertschätzungen (z.B. hinsichtlich nachhaltiger Entwicklung des Raumes und 
der Gesellschaft zu neuen Lösungen führen. Wo sind Sie mit Ihrem Know-How 
gefordert? 
 
– 
– 
 
3. RISIKEN: Welche beobachteten oder beobachtbaren ökonomischen, 
soziologischen, administrativen, technischen etc. Entwicklungen halten Sie für 
riskant? Warum? Könnte eine Veränderung der Raumproduktion, rsp. des 
Raummanagements die Risiken abmildern? Machen Sie einen konkreten Vorschlag 
und diskutieren Sie ihn im Kontext! 
 
– 
– 
 
4. ATTRAKTIVITÄT: Warum und für wen ist die Stadt attraktiv? Entstehen durch die 
neuen Stadtbausteine neue Attraktivitäten? Diskutieren Sie anhand von 
Beispielargumenten, inwiefern eine nachhaltiges Entwicklungskonzept der Stadt 
auch für den Einzelnen (Bewohner, Arbeitnehmer, Investor,...) interessant sein 
könnte! 
 
– 
– 
5. TRANSFORMATION: Die Stadt befindet sich in einem ständigen 
Transformationsprozess. Welche Chancen und Risiken sehen Sie in dieser 
Entwicklung? Beschreiben Sie die Konsequenzen der Entwicklung anhand einer 
Analyse der Gegenwart und einer begründeten Fortschreibung in die Zukunft 
(Gedankenexperiment)! 
 
– 
– 
 

6. POTENTIALE: Welche Strategien haben langfristig ein Potential bezüglich 
einer nachhaltigen räumlichen Entwicklung? Diskutieren Sie insbesondere das 
Spannungsverhältnis von Kontrolle und Laisser-faire im städtischen Raum in 
Sinne der Offenen Stadt! 
 
– 
–	  


